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ich auf meinem Posten bin. ebenso

die de'im ihuart des Landes imoortrnditni rerseunuet. inn oem o,e g, Treuen üriejcrn, stj- -

frtni Der Union zu X teuften zu fein, ten :'iackke-mn!n- , fei er, die VUra ; n,.,,zn:tz.
bmn Lincoln am rrcuatett in den schwersten stunden der Untan jurj ";er fji et zurück, ohne der
Leite standen, ßtlt dieser Hcch. : wund et zu werden. Er versah auf

Ader der heute auf dem Ttul'.le Ltneolns siht. it kein 2otm de? dein töui seinen Tienst w ztrvor.
Ordens, ist ein V trainier, ein Zodn des -- üdcns. der mit m jeder .5t et und tecajte ilitn

dem Erbfeinde der Union zur Vcrmchkurg der Union rerründet hatte. '
Ref;'ekk. sogar die etwas verwöhn

Und gleicher Geist scheint ilin zu beseelen. 5 eine England'reuttdtichkeit im Löhne des 2chloherrn mußten

gM aus feiner Haltung offenbar hervor, fodab kein Zivn'el mebr m'ix auf Gelieth des Katers vor Lchul,
Itch ist. Ihn kümmert nicht die tiefe Erbitterung, die durch die Rnlien die blitze jfeljen.
des amerikanischen Volkes geht. Ihn acniert nicht der Zwiespalt zwischen! Tann kam der von den Franz,
dem frcmdgcbornen und dem fanatisch britisch gesinnten Theile seines i fcn vom Zaun gebrochene Strieg.
Volkes. Tie zum Himmel steigende filaac der durch amerikanische uaeln : Tas Leibregiment rief ihn als einen

gctödtrtcn Verwandten und Blutsangchörigm wackrer amerikanischer Bür ' der Ersten. ÄlZ linker Flügelun
er labt ihn kalt. 2jt Ehre der amerikanischen Flagge wird mit Füße terosfizier der ersten Kompagnie

getreten. Er rührt sich nicht. Was damals durch den Fanatismus der vertieft er die alte ehrwürdige
rebellischen Südländer mit Hilfe der in EnglaiZd gebauten Alabama" , Ltadr an der Ober,

begonnen wurde, die Vernichtung der anjerikanischen Handelsflotte, wird, Auf den steilen Höhen bei Spi-heut- e

durch die Beihilfe eines Lohnes jenes Lüdens, der leider beute den chern, wo sich da braidendurgische

Stuhl Abraham Lincolns einnimmt, fortgesetzt. Ter amerikanische Han i Leibregiment unvergeüliche Lorbee

del verschwindet von den Meeren aus feiger Angst vor England oder ans! rcn hotte, wurde er am Abend auf
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Iftttirtie Versa,,i,lng !kbat.
An, itfldiileit !.,n'!t.,a fnvh-- tt.ig

,,!,,sk 2 llbr f'.iidrt in iet HI!e zu

lunl'itr etue Verfantü'.lüi'g her Xent

iI,e,i der dert'at't i'tr.'b statt, it'"-z,- t

alle Xeut!ben nnt litten ,'!!'-I-.e- n

f reti nM t di t eingeladen sind

Ite Versammlung wird unter der

'.'legioe des neuaearmidetett Burar
vereinS stattimden, Ein hiil'che?

Programm komwl zur AtiZfnbning
und mehrere Weisen werden at ballen,
darunter die Haitftrede l'en Xr. Her-man-

(Herfvitd, Criianiioti'ir de-- :

faatt'erb.;i:deo. Tie Beamten de?

dortigen T'ürzerviteins. die Zerren
Adi'l'j Weiler und Otto Lieuerö,
treffen die Verbreitungen.

ftbrtirirt a:,f te TZitltchi? Tribüne

51.0g das Jahr durch die Post.

.Kfalfifet-i- ' Finnin?
Gesucht aus sofort ein deutscher

Farmknecht. Muß mi .Pfer'n
umzugehen verstehen. Lobn je nach

Leistungsfähigkeit von $25 $10.
Während der Erntcarbeit $3.00 pro
Tag. Angebote unter C. 8,
Omaka Tribir.,?. t.f.

Achtung, Teutsche!

Sie erhalten 160 cdeiTSSO Acker

bestes Land, was es gibt, gutes Was-fe- r.

12 Meile von R. R. Station.
Dies ist freies .Keimstättenland. Ich
bin Teutscher und habe selbst Land
dort. Verpassen Sie die Gelegenheit
nicht. Sandeln Sie schnell.

Frank Chanchet, 1816. Dodge Str..
Room 5. A 19.

Teutsches Novuting Honse Moder-ne- .

saubere, möblierte Zimmer
für eine oder zwei Personeir, auch

für Mann-- und Frau. Ermäßigte
Rente. 2219 Touglas Str. Pfjonc
Touglas 7401. Ä.17

Zu b erkaufen 200 Ganseeicr zum
Ausbrüten. 15c per Stück. 3343

Manderfon Str. Telephon Webster
2432. . A 15.

Z verkaufen Grundstück an der
80. Str. zwischen 1. und Jmues

Str. zu verkaufen. 40 Fuß u. 132

Fuß tief. Sowohl für Bäckerei als
Sportfachen Handlung geeignet.
Nachzufragen bei Frl. Keyes, 5342
Nord 30. Str.
Privatier wünscht Bekanntschaft

mit einem soliden, charakterfesten

Fräulein zwecks Heirath, Wittwe oh
ne Kinder nicht ausgeschlossen. Zu
schriften unter. A. 10 an Omaha
Tägliche Tribüne.

Verlangt Tienftmädchen. Teutsche

beborzlzt. Nachzufragen 4903
Eah Str.

Teöls, Teöks, Tesk, Tesks, Tesks

I,' E. Necd. 1207 Farnam Str.

GesuchtIntelligenter junger Tent
scher, verheirathet, sucht dauernde

fMaschinenschreiben und Buchhalten.
Gefl. Ziifchriften an Txtbune. X 300

Feines Land billig zu verkaufen, 200
Acker, 14 Meilen von Ewing,

Nebr., - keine Berbefserungen, aber
ausgezeichnetes Land, bestes Pflüg
land. Ungefähr 4(, Acker in gutem
Leu. Dieses Land ist mindesteni
$50 den Acker werth, ich werde es
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Triangulär Corner

5.25 that snappy f!avoi
om Ct3 !n Irnrwtcd

Beer
Cücltantt) C-l-n CoL( Crtww. V.".iü.SA

LERCH & VAN SANDT
Distributors

311 S. Ufa Ct., Omaha. Nebr,
fHONCS:

Dooslas 2155 snd k 1879
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rückziehen will. Joseph' Tilcher.

Ewing, Ncbr. A. 15.

Saison in einer oer besten Städte
Nevrnökas nvit guter deutscher

Stadt- - und Landbevölkerung, zn ver
kaufen. Erstklassiges Backsteingebäu
de als Lokal ist mit einbegriffen.
Nur ernstgemeinte Angebote sind zu
richten an E. 100, Omaha Tri.
büne. Apr 29.

Modernes Attnincr zu vermieten an
zwei anständige Herren, $3.00 die

Woche. Eine Person $2.00 die Wo
che. Adresse 717 Nord 23. Str..
Omaha. -

Za verkaufen eine Farm von 100
Acker mit gutem Haus und ande

ren Gebäuden, alle in gutem Zu
stände, alles eingezäunt und gut ein
gerichtet. Tie Farm grenzt an die
Staht mit zwei Hochschulen, einer
katholischen und einer Freischulc.
Näheres unter U. 100, Omaha Tri.
büne. A. 15.

Gesucht Junger deutscher Bäcker,

erstklassiger Mann, sucht dauern
de Arbeit. Zuschriften an Omaha
Tribüne. Z. 300.

Gepriiste Hkbmme.
Frau A. Szigetvary. 21i2 So. il.
Straß?. Tnler 1925. i if.

Gesucht Mädchen um Röcke zu ma
chen; müssen Knopflöcher machen

können. Luttig & DrahoS, ' 21N

Baird Vldg.. 17. und Douglas Str.
Lasst Eure Kissen und Matratzen

ausarbeiten durch die altbewährte
Firma Omaha Pillow Sa 1907
EumingS Str. Tel. Douglas 2467.

Das preiswürdigste Essen bei Peter
Nump. .Deutsche .Kücke. 1603

Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzci,
ten 25 Cents.

Willard vdvh, Patente, 1630 City
National Bank Gebäude. Tele.

phon Tnler 1350. .

Tr. S. Staad, .Teutscher Frauen
arzt und Opcratör.

Meine mehr als L0jählgg Er
fahrung hat bewiesen, daß viele

'
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
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In dcm 7,ldp?stkif, tlnfl im

Ct;m jt.l,if,iix:i oelj hk olkt!
u,kd ltit chnc uiiivk gk!!0erk.
:;; i ! '.,n Taschen ernt ttt-- I

.!,c,i 3.c;:.;:n aussieht, liitllsl
Xu mal wi?lkg (ja siegt et: VtKf
fchlktbkk), tt.it .eine iafim au

jft.'ii' iimle Heskiitask: ein Hosn
t:e.gctitfajttil, in Taschentua, in
neu wciß, auizcn Lchmi.tzl.udk Ueid

e,tau). kt.vas Werg zum tkawhnti
iiigcn, int tüulütSiü;achttl mit itlo
seiteavicr, Lttst, el!appen und

Il,e!ich das Handtuch. Nechtc

ijic j euUtf a.c : Poctemciirait, filtcrneS

liiijet, gioßf buntes lajctjtntud),
Putewannkt. Ukb:ta,'chk: Uhr uns
Vetpumpskist. eentajche: liulS
ü!!t!'ti iicmpofj, Spiegel, flaltnöet,
Pyramidsl. Rechte ,Westntafcht:
Notizbuch, Pctgawkntprpier. Littiv

t

,a: nncntuie: vollgepfropfte Bruf
tascye aU Briefe trage ich natüt
liaz nicht bei mit, !ie fmv 1 Tot
m',:et. i:c:v!a, linke äußere 2a
fcht: Keks. Lqorolade usw. Nechtc:
.vio tret fut ein totucl Brot. Kannst
iu x eine Vorstellung machen von
minr,,,. Sftni.''if

"a-ii'-rrT- "' rnnt i"

LVktGk.
Ob groß, tL klein, tb aü, j6 jung,
Iil icder voll Begeisterung

:ch,ar aeriie Lievesgiwen
Än uns re Japser alt m Fctd,
Und icDcr freut ch. r ertzaU

was tin chutzengraoeu.

Zigarren, die man rauchen km'.
)&aä Woll es. das man orauchen kann,
Sie freudig dork berüizen;.
Auch hört' iäz. dag wiUiommen fei
Tokl chiikciade und derlei, ,
Tie Stimmung zu verjützen.

Wenn auch nicht alles .prima" ,

Echo weU's von seiner Mnna
Wird's dem Empfanger schmecken!
Doch manche äluruisuat,
Uio lieber Hand gejlrickt, genäht,
jiann eirerke erwecken.

Im Graben jüngst fo'n KriegerSman
'äMut feine Lieoeögaben an
Und lacht dann ganz unbändig.
Weil eine Schlvunmhos er drin fand.
Tie ihm sein Stammlischfreund gesandt,

Q&btaka eigenhändig, l

Folgkrichtig. Dichterling:
WZ wa was? Sie haben mei

ne Liebesgedichie vetbtanntZ Watum
denn!

Redakteut: .Natürlich, wetl ihnen
das nötige Feuer fehlte."

Auch ein Trott, ommts
(weichn neu eingetreten ist und daZ

Bureau' fehr kalt findet): .Ist ti
denn hter immer so talt?"

Buchhaltet: ,N, im Sommer ist
eS wärmet."

O dikse Kinder. Junger
Mann (Groceryclctk, bei einer Tisch

gesckschaft): .Diese Woche war ich

auch un SttiuS und habe mir den

Löwenbändiger angesehen, wirklich

gtoßatkig."
Der kleine HanS (Sohn der HauL

stau); '.Ach, vickzt wahr, Herr stra
met. da treten Sie auch aus?"

Junger Wann: .Ich? Nein, mein
Junge, als was sollte ich denn dort
auftreienZ"

Der kleine .Hanö: Ich glaubte
nur. weil Mama immer sagt. 6!l
sind ein Heringsbändiger.'

Auf der SkkundSr
bah. ' Schaffner (die Fahrkarten
revidierend): Da haben Sie ja de

unrichtigen Zug bestiegen, Frauchen,
der geht 'ja nach Knickelburgf

Ftau: .Wer der Portier sagte,
mir doch, derZug ginge nach Wackel,
hausen."

Schassmer: .Sagte er das? Du
nerweiier, da ftnb wit ja am End
car schonzapf. der RücksMI"
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lei vorii'.ikZS tr.ii iiiii, da wr mich

Jüng H.-rle.-t dae,.
Ol.oohi .5:1 ciiirnl, kurz tis;tere;it-ander- ,

ten senidltch.'n iin.iiiii
übetna.'M et, nachdem öer

Leutnant uno oile llü.frui'i.u'te
n reu, die Fiihrniig des ,;u-gcs- .

Von feiner Tai'fettett on.'e-spornt- ,

wurden die nüderrn mitge-
rissen und jutibetten mit Bajonett
und Kolben den legten feindliche

SchüLengrobe ans.
Am nächsten Tage wurde er auf

Regnnentl-e'eh- l zum linteross'er
ernannt, ict tii'te lu'irn Vc:0

regiment, nicht volle f,ebzebn J.U)re
k.

Ter Regiment''koiN!itandeur k.tni
am nächsten Tage, um Herbert
Schulz zu beglückn üiiiche, . fand
aber den junge Heiden nit nicht
anwesend; er war noch in deiielbei,
Nacht, durch grcßen 'Inweriust ge
schwächt, von den SanitätIenten
nach dein weiter rückwärts lieueitden

Feidlazaretet gebracht tvordcn.

Hier wurde er unter der sorgsa-

men Pflege der Aerzte und Sch:
stern, wooei feine kräftige Natur
mithalf, nach kurzer Zeit aus die
Liste der Leichtkranken gesetzt.

Nach einer Woche gab es für, ihn
eine Ueberraichung, der Ober
Stabsarzt trat an sein Lager, reichte
ihm die Hattd und sagte: Unteroffi-

zier Schulz, ich soü ihnen im Na-me- it

ihres Negimentskotuumndetirs
die beiden Kreuze an die junge, aber
höchst tapfere Brust heften und.
wenn Sie transportfähig find, bis
auf weiteres nach der Garnison zu
ruawnoen.

Am nächsten Tage schon ging er,
den linken Arm in die Schlinge
haltend, zu der nahen Bahtistation.
Mehrere Male sah er nach der Im
ken Seite, die beiden Kreuze leuch-

tete genau wie am Großvaters
Brust. Seine Augen strahlte vor
Freude über die Ehre, sie endlich

selbst tragen zu dürfen.
Als er in der alten Stadt au der

Oder ankam, gmg er über den An-

ger der nahen Kaserne zu, um sich

sofort zu melden.

Während er durch den Ifingen
Korridor schreitet, sieht , daß in
allen Swben Gewehrunterricht ab

gehalten wird, meistens von alten
Landwehr-Sergeante- Tie Zuho
rer sind aber, alles junge Burschen,

Kriegsfreiwillige, die sich ae zu
den Fahne drängten, um j helfen
in dem blutigen Ringen,

Er tritt in ein Zimmer ein, um
sich nach dem Adiutanten zu erkun

digen, ehe er ober die Frage stellen

kann, ertont der Aus Orbnnng
eine Ehrenbezeugung, die dem Trä
ger des eisernen Kreuzer erster
Klasse von jedem Soldaten erwte
sen wird.

Nackidem Herbert Schulz die

Ehrenbezeugung erwidert halte.

frug et den Unterrichterteilenden
und ethielt zur Antwort: Feldwe
beiLcutnant Schulz hat die Stuf
ficht auf diesen Korridor, der wird

ihnen den richtigen .
Bescheid geben

konnem
Kaum hat er ausgesprochen, da

tritt der Genannte, mich schon in
die Stube. . ,

War das ei schnelles Erkennen
Großvater! hörte man von der ei

ne Seite und: Herbert,, ytem n

tie!' vs der andern. Der alte Mann
umschlang den Enkel und drückte
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blutigem Schlachtfeld
..

zum
.

helöwe
i .4. 1. V r .'

rei veiorocrr uno etincu oas ier
ne Kreuz zweiter Klasse.

Twrpr rthin pä in rsiilfrirfi kun

imb in mancE)cm weiterem Se

tat er sich hervor.
Unten im enden, bet Orleans.

Silak verdient.
Nach dem Friedensschluß kam er

mit all den vielen Orden zum Torf
chen zurück, ein jeder beglück
wünschte ihn. Alle waren sich dar
über einig, Schulz war ein echter

deutscher Mann, der nur Gott im
Himmel fürchtete, sonst aber nichts.

Auf dem Gute war in den beiden

ßrieasiachren eine kleine Verändo

Mm kt RAW. ton M
geplagt, die er sich in den Schanz

bQt traßburg geholt hatte,
lnrr,ips.' lag.

Schulz wollte wieder feinen alten
Posten antreten. Doch diesmal
wurde er abgeschlagen .und aufj An
or& bc Igh, gelegten Besit.

s Wer-Jnspekto- k des Gutes
crnmnt. Feldwebel wollte Eim

.uch erheben, wurde aber Von der
L. . .
ürnii uiist ein anen .iTTHter ein
fach kommandiert, den Verantwort-liche- n

Posten zu übernehmen.
Schulz wurde Landwirt, und un

ter feiner Leitung blühte das An
Wesen sehr auf, es wurde gewisser
maßen eine landwirtschaftliche Mu
steranstalt.

Er Verheiratete sich bald darauf
mit feiner Jugendliebe. Die der
Ehe entsprossenen' Kinder hatten sich,

durch den Fleiß des Vaters an
trieben, alle . ein hohes Lebensziel

gesollt..
Die Enkel, welche sich mit der

Zeit einstellten, kamen gerne, nach
dem großen Gute und verbrachten
ihre Ferien bei den Großellcrn.

Der Aelteste, namens Herbert,

w! des Alten Liebling, und die

sem brachte er alle Soldateneigen
schaften bei; er verstand mit zehn

Jahren das Ezerzier-Neglemen- t ge
nau so wie feine Schulbücher.

Ganz besonders hatte er sich in
Greßvatcrs Orden verliebt, der vor
ei paar Jahren noch das Allgemef
ne Ehrenzeichen zu yll. den vielcn-- 4

Kriegmedaillen bekomme hatt,

vererbter Liebe zu England?
Ist Lincolns Martyrerblnt umsonst geflossen?

mein Bnider Emtl. welcher imchj. spm nr,,m SiiwSstiae
Obermaat ist. Er. ist wohlauf und
steht auch seinen Mann,

Mit herzlichen Grüßen an Tich r jias den Rang eines
brate Familie.

.
Tetn Neffe

.
.Leutnants und das Kreuz erster

j. rj f r cw
Ltar .yoten, ocr Jitnm.caar,

F. S. Santa Elena", Emden,
Teutschland.

4

Aus dem Staate.
r&t&$V-&&i4&ifrt444ri&

. . . .m cm., ir r. .r. a : - ra
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,u)UiC mcmu. mu r "' rung eingetreten. Zwei Söhne der
nommen. Er enmnnte M - M. .,
mann ztmr tadtanwalt Robert!; Reichs Erde den Heldentod fürs Va
MeEonaughy zum tadtarzt . S- land gestorben. Während der
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Jeder auf seinem Posten.

Herr B. I. Langhoop in Schuyler
erhielt einen Brief seines Neffen aus
Deutschland, der über die Stimmung
drüben fönende Auskunft gibt: ,

An Bord Santa Elena"
Cmden, den 23. Februar 1915.

Lieber Onkel Bernhard urw Familie.
Endlich komme ich dazu. Tir, lie

ber Onkel, für Deinen Brief meinen

herzlichsten, Tank zu sagen.
Nun zur Kriegslage: Was sagst

Tu, lieber Onkel, denn nun zur
Haltung, der amerikanischen Negie

rung, wird da nicht mit zweierlei
Matz gemessen? Hat cs Dir als
echtem Teutschen nicht aus dem Her.
zen gesprochen, als unsere Negierung
auf die amerikanische Protestnote
ebenso energisch ntorcfctc und selbst

gegen die mächtige amerikanische Na
tion nicht einen Schritt zurückwich.

Hier bei, uns gibts kein Zurück, nur
ein Vorwärts, und wenn der letzte

Mann sein Vlut hergeben muß. Wir
halten aus. lieber Onkel, und wenn

die Opfer noch so grojj sind; lieber

in Kampfe fallen, als ewig unter
das Joch des verhaßten Engländers
gestellt zu. sein.. Unser deutsches Va-

terland ist vom Feinde gesäubert, der

5!ricg findet in Feindesland statt,
roas gleichbedeutend mit dem halben

Sieg ist. An Truppe, und sogar
anten, fehlt's uns nicht, es werden

noch, dauernd, welche ausgebildet: nur
die Lcbensmmel werden, wenn auch

nicht olle., so doch bis zur nächsten

Ernte etwas knapp werden. Gro
artiae Vorsichtsutaßi.egeln von fei

ten der Regierung lassen ober darauf
schlicken, dak das deutsche Volk fcc

rubint in die Zukunft blicken darf.
Wie ist es nur möglich, daß das

aroke Amerika unseren Feinden für
Milliarden von Dollars Munition
usw. liefert, um uns damit zu ver

bl'.'ten?
Man sieht, lieber Onkel, nur des

ttapiialisums wegen werden Kriege

geführt und setzt man sich über jede?
Völkerrecht hinweg. Doch wir find

,an genug, um JÄn Bull zu zer.

gen,, was es heißt, die halbe Welt
auf uns zu hetzen. Er wird cS

schon jetzt bereut haben.
Alles in allem steht unsers Sache

gut und können wir getrost der Zu
kunft entgegensehen. Was michan
betrifft, kann, ich Dir mittheilen. Laß

Finnen zum mtzeiazes ,uno
Miller zum .Nachtveamten.

viyeuvurg. um upertnu-n-
.

deuten unserer Schulen, wurde Pro-- ,
fessor Clinton E. Eollet aus Foir
mont gewählt. i

Ashland. Seit die Älaas voii
2SifIiQin 50. Lucas und anoereii gf-- i

?. D ,r? ! m !

bower Co i'.pj m Xiitriktsaetulit
von Saunders Coimtq begann, sind,
ilflim ftAl-rtt- t 'ftafiniirilfs nroiÄ rtt.''"i vu""
starben. Tie Sache schwebt noch.

Plattjmouth.Turch den Genuß
von Lachs in Büchsen erkrankte
Harris Cork von hier an Fischver
giftung.

Fremont. Die cnt vor einigen
Monaten aus Omaka hier zugezoge
ne Frau Evelm A. Lane hat ih-

ren Mann Archie D. Laue auf Schei- -

düng verklagt. Tos Ehepaar hatj
bereits verheiräthetc Kinder. - Wej
gen Wirthschaftsbetrieb ohne Lizenz
wurde hier HcriMnn Thießen aus
Crowell verhastet.

Plattömouth. Im Alter von W
Jahren starb hier Philip L. Harri
so, der seit 40 Jahren hier

war und vor einigen Tagen
mittels Ctrychuin einen Selbstmord-versuc- h

machte. .

Sidney. Dienswq fand hier die

Verfamullung der Vereinigten ' Hau,
delsklubö des westlichen Äebraskas
im Eerichlsgebätide statt,

Veatrice. , William Eiben, der
am 2U. November J.M. Trauer-nich- t

aitschoß, wurde zu Gefäitgniß
von l S Jahren 'verurtheilt.

n..ii)n,.U ..(-.w- .... . ,..v.M.'
weil der Besitzes alt ist und sich zu I (Massachusetts Geb.) Ciauz EUtz I.

Ojt jagte der blonde Krauskopf:

,i


